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Unjere SGroßdvüter unD Der führungen Der Däpite IuS IXJunb DDLK
alem eDS XIl ZUL Yrage Des ILilifaris-Niilitarismus iNuS vermitteltf, Die ja DDN Den hier

an Nleinung Der jungen (Senera- benen ISorausjießungen ausgingen.
fion (chein£ Dem Der Iäter “Cilifarismus im engiten Innn Al
DDN heufe D{f ungemwohnt, HNEeNU, ja mebr nach Dachtler o  1e Beanipruchung aller
als bermegen, veranfmorfungslos. Y)tan ebenDen unD KXräfte DPS JS5oltes
Fann aber Die nicht uninfterejjante Beob- ür Den einzigen 3 wec Des RXrieges 10)
achftung machen, Daß in einzelnen Sragen urch diefteigende Ausdehnung Dder AWehr-

S D S M
Die Hungen DDN Deute ibren Sroßvätern „erbhalten IDILC Das ol in
näber itehen als Jeje ihren ©öhnen. J(a- affen nicht efiDa als Ausnahmefall,
mentlich Die leßfen Zzwel XYahrzehnte DDLK weil 11 Verfreibung eINeS remDen
Dem Weltkrieg hatten In Der geiltigen Hal (Sroberers anDelte, jonNDern als e1
{uUNg, nicht zuleßt AOUS Der beranDdertfen (Sfel- Den 3uffanD IM fierjten SrieDen. %)Jie
lung ZUM ÖOtaat, manchen ISSanDdel auch In Srgebniffe Der geiftigen Irbeit Dienen Den
Fatholi  en Xreifen herbeigeführf, IDenn 3weden Der Vernichtung; Das Def{tziDvili-
auch mebr In Der Sebensführung als DOL- jierfe pL IDICD enes jein, wmelches Die
uNg IM ©chriftfum hervorfraf. (Sin e{0on- meilten unDd pafjenDditen KXriegsmittel AUL
DEerS hervorftechenDes eij{pie. bierfür f Zerftörung hat %)Jie hHöchfte Bürgerpflicht,
Die Otelung zUumM )Cilitarismus uUunD Den Ja Der (EnDdDzweck Des bürgerlichen oebens
aus iDm i ergebenDden Sragen. SJer r üice- DiICD Der KriegsDdienft'rL  A  ANS  .  ‚;a  Um{hau  Unfere Großväter und der  führungen der Päpfte Pius IXJunb vor  allem L£eos XII. zur Frage des Militaris-  Miilitarismus  mus vermittelt, Ddie ja von Dden hier gege-  Mancde Meinung der jungen Genera-  benen Borausfegungen ausgingen.  tion {heint dem Sefchledht der Bäter  Miilitarismus im engften Sinn ift  von Heute oft ungewohnt, neu, ja mehr  na Pachtler „die Beanfpruchung aller  als vermegen, veranfworfungslos. Man  Iebenden und fofen Kräfte des Bolkes  Fann aber die nicht unintereffante Beob-  für den einzigen Zweckdes Krieges“ (S. 10).  aa  achtung machen, daß in einzelnen Sragen  Durch die{teigende Ausdehnung der Wehr-  e P E E  die Jungen von Heute iHren Großvätern  pflicht „erhalten wir das ganze Bolk in  näbher {tehen, als Ddiefe iHren Söhnen. Na-  Waffen!, nicht etwa als Ausnahmefall,  mentlich die leßfen zwei Yahrzehnte vor  weil es fich um Berftreibung eines fremden  dem Weltkrieg hatten in Dder geiftigen Hal-  Sroberers Handelte, fondern als bleiben-  fung, nicht zuleßf aus Dder veränderten Stel-  den Zuftand im fieflten Frieden. Die  Iung zum Staaf, manden Wandel auch in  Ergebniffe der geiftigen Arbeit dienen den  Eatholifchen KXreifen herbeigeführf, wenn er  Zweden der Bernichtung; das beftzivili-  5 Mkn > za  auch mehr in der Lebensführung als vor-  fierte Bolk wird jenes fein, weldhes Die  Läufig im Schrifttum hervorfraf, Cin befon-  meiften und paffendften Xriegsmittel zur  ders hHervorftehendes Beifpiel Hierfür i{t  Zerftörung hat. Die Höchfte Bürgerpflicht,  die Stelung zum Militarismus und den  ja der Endzwexk des bürgerlichen Lebens  aus {hm fich ergebenden Sragen. Der rüc-  wird Dder Kriegsdienft ... Die Friegerifche  {OHauendeBergleich wird ungs hHierbefonDders  Tüchtigkeit und Tapferkeit gilt als Höchfte,  Teicht gemacht, weil in dem BuchHe von An-  wo nicht als einzige Tugend, zum unermeß-  nuarius Offeg (dem feinerzeif mohlbekann-  liden Schaden für die Höchften und eigentf-  fen erften Herausgeber Diefer Zeitfchrift  liden Güter der MenfgHheit, für Das legte  ®eorg Micdhael PachtlerS. J., 7 1889) : Der  Endziel der MenfhHen. So aber muß unfer  europäifche Militarismus (Amberg 1876,  Sefchlecht fyftematifcdh materialifiert wer-  DBerlag Habbel), eine zufjammenfaffende  Dden“ (11). Das Fauftrecht wird Interna-  Überficht über das Problem vom Fatholi-  fionale Rechtsnorm. Dies ift der Tod Ddes  {hen Standpunkt aus gegeben wird. SZaft  Bölkerrechts (13). „Das FKonftikutive  mutef eg an, als habe der Berfaffer in dem  (beftimmende) Merkmal der Frankhaften  BuchH unter fremdem Namen Ddie Fatholi-  Militärwirtfchaft ift, Daß Das Kriegswefjen  {hen Auffaffungen feiner Zeit als Tefta-  oberfter Staatszwec wird, Daher auch  menf für beffere Tage verfiegelt hinterlaffen  Dder Kriegsdienft vdDer Wehrzwang als  wollen. Denn mit prophetifcdher Klarheit  erftfe und allgemeine Bürgerpflicht  fieht er dDas Unmwetter im Gefolge des immer  gilf. ... Man Fönnte deshalb die Kon-  mebhr alles beherrfhenden Militarismus  {Eripfion (Zwangsaushebung) den Mili-  heraufziehen, Ddie eben Heranwachfende  farismus in Der Möglichkeit (in actu primo),  ®Generation in ihre Strudel mitreißend.  dieallgemeine Wehrpflicht den Miili-  Es ift felb{tverftändlich, Daß wir Hheute  farismus in Dder Wirklichkeit (in actu se-  manches anders und wohl auchH beffer fehen  cundo) nennen“ (14/15). Nacheingehender  und Feineswegs alles, mas Offeg-Pacht-  Aufzählung weiterer Merkmale des Mili-  Ter ausführf, unfter{dhreiben. Aber Ddies  tarismus lefen wir: „Der Militärffaat  ändert an dem Werte der Schrift nichts.  Dauert Defto Fürzer, je gemwaltiger er  Sie ift ein Denkmal Fatholifdhen  auffraf und je (Hneller er wucdhs.“ Es folgt  Denkens jener Zeit. Wir dürfen  Das bekannte Wort des im folgenden Yahre  noch einen befondern Wert Darin er-  (1877) ver{torbenen Bifchofs Ketteler: „Cin  bliden, daß fie das volle Berftändnis für  »bie mebr oder weniger gelegenflidhen Aus-  1 Der Sperrdruc der Zitate wie im Original,12 Friegerifche
(OhauenDdeBergleich mird ungs hierbejonDers Süchtigkeit uUunD STapferkeit gilf als höchite,

gemacht, weil In Dem BHuche DDN In- nicht als einzige FugenD, zUM unermeß-
NUALIUS Öiteg Dem jeinerzeif wohlbekann- en ©chaden ür Die höchtten unDd eigenf-
fen eriten Herausgeber Diejer ZeitJOriff en 6)  üfer  A Der MNienfqhbheit TÜr Das
SGeorg Michael Dachtlers. 1 SJer (SnDdziel Der Jltenihen (SD aber muß unjer
europälfche ICilitarismus Amberg 1870, iyftemati materfalijierf IDPL=
Berlag Habbel), eine zujammenfajjenDe Den“ (11) 5)as s auftrecht icO nfernd-
er]! LA  ber Das VDProblem DD  3 atholi- ionale NKechtsnorm. 1e$ it DEer S DD DPS
Ichen Standpunkt auUusS gegeben DIL S aft 35  errech (13) „Das Fonftfifufive
mufe als Dabe DEr WBerfaljer in Dem (beitimmenDe)eral Der Fran£fhaften
Buch unfe fremDdem Ylamen Die Fatholi- HICilitärwmirtk{chaft UL, Daß Das KXriegswejen
ichen Au  a  n jeiner Zeit als e{ta- Dberifer ©Cftiaatszwec DICD, a  er auch
mment£ TÜr befjere Sage verfiegelf Dinterlaften Der KXriegsDdienit DDer ehrzmwang als
wolen. 5Sdenn mif prophetifcher ar  e erite unDd allgemeine Bürgerpflicht
ieht PL DaSs Unmefftfer im Sefolge Des IMMer gilf'rL  A  ANS  .  ‚;a  Um{hau  Unfere Großväter und der  führungen der Päpfte Pius IXJunb vor  allem L£eos XII. zur Frage des Militaris-  Miilitarismus  mus vermittelt, Ddie ja von Dden hier gege-  Mancde Meinung der jungen Genera-  benen Borausfegungen ausgingen.  tion {heint dem Sefchledht der Bäter  Miilitarismus im engften Sinn ift  von Heute oft ungewohnt, neu, ja mehr  na Pachtler „die Beanfpruchung aller  als vermegen, veranfworfungslos. Man  Iebenden und fofen Kräfte des Bolkes  Fann aber die nicht unintereffante Beob-  für den einzigen Zweckdes Krieges“ (S. 10).  aa  achtung machen, daß in einzelnen Sragen  Durch die{teigende Ausdehnung der Wehr-  e P E E  die Jungen von Heute iHren Großvätern  pflicht „erhalten wir das ganze Bolk in  näbher {tehen, als Ddiefe iHren Söhnen. Na-  Waffen!, nicht etwa als Ausnahmefall,  mentlich die leßfen zwei Yahrzehnte vor  weil es fich um Berftreibung eines fremden  dem Weltkrieg hatten in Dder geiftigen Hal-  Sroberers Handelte, fondern als bleiben-  fung, nicht zuleßf aus Dder veränderten Stel-  den Zuftand im fieflten Frieden. Die  Iung zum Staaf, manden Wandel auch in  Ergebniffe der geiftigen Arbeit dienen den  Eatholifchen KXreifen herbeigeführf, wenn er  Zweden der Bernichtung; das beftzivili-  5 Mkn > za  auch mehr in der Lebensführung als vor-  fierte Bolk wird jenes fein, weldhes Die  Läufig im Schrifttum hervorfraf, Cin befon-  meiften und paffendften Xriegsmittel zur  ders hHervorftehendes Beifpiel Hierfür i{t  Zerftörung hat. Die Höchfte Bürgerpflicht,  die Stelung zum Militarismus und den  ja der Endzwexk des bürgerlichen Lebens  aus {hm fich ergebenden Sragen. Der rüc-  wird Dder Kriegsdienft ... Die Friegerifche  {OHauendeBergleich wird ungs hHierbefonDders  Tüchtigkeit und Tapferkeit gilt als Höchfte,  Teicht gemacht, weil in dem BuchHe von An-  wo nicht als einzige Tugend, zum unermeß-  nuarius Offeg (dem feinerzeif mohlbekann-  liden Schaden für die Höchften und eigentf-  fen erften Herausgeber Diefer Zeitfchrift  liden Güter der MenfgHheit, für Das legte  ®eorg Micdhael PachtlerS. J., 7 1889) : Der  Endziel der MenfhHen. So aber muß unfer  europäifche Militarismus (Amberg 1876,  Sefchlecht fyftematifcdh materialifiert wer-  DBerlag Habbel), eine zufjammenfaffende  Dden“ (11). Das Fauftrecht wird Interna-  Überficht über das Problem vom Fatholi-  fionale Rechtsnorm. Dies ift der Tod Ddes  {hen Standpunkt aus gegeben wird. SZaft  Bölkerrechts (13). „Das FKonftikutive  mutef eg an, als habe der Berfaffer in dem  (beftimmende) Merkmal der Frankhaften  BuchH unter fremdem Namen Ddie Fatholi-  Militärwirtfchaft ift, Daß Das Kriegswefjen  {hen Auffaffungen feiner Zeit als Tefta-  oberfter Staatszwec wird, Daher auch  menf für beffere Tage verfiegelt hinterlaffen  Dder Kriegsdienft vdDer Wehrzwang als  wollen. Denn mit prophetifcdher Klarheit  erftfe und allgemeine Bürgerpflicht  fieht er dDas Unmwetter im Gefolge des immer  gilf. ... Man Fönnte deshalb die Kon-  mebhr alles beherrfhenden Militarismus  {Eripfion (Zwangsaushebung) den Mili-  heraufziehen, Ddie eben Heranwachfende  farismus in Der Möglichkeit (in actu primo),  ®Generation in ihre Strudel mitreißend.  dieallgemeine Wehrpflicht den Miili-  Es ift felb{tverftändlich, Daß wir Hheute  farismus in Dder Wirklichkeit (in actu se-  manches anders und wohl auchH beffer fehen  cundo) nennen“ (14/15). Nacheingehender  und Feineswegs alles, mas Offeg-Pacht-  Aufzählung weiterer Merkmale des Mili-  Ter ausführf, unfter{dhreiben. Aber Ddies  tarismus lefen wir: „Der Militärffaat  ändert an dem Werte der Schrift nichts.  Dauert Defto Fürzer, je gemwaltiger er  Sie ift ein Denkmal Fatholifdhen  auffraf und je (Hneller er wucdhs.“ Es folgt  Denkens jener Zeit. Wir dürfen  Das bekannte Wort des im folgenden Yahre  noch einen befondern Wert Darin er-  (1877) ver{torbenen Bifchofs Ketteler: „Cin  bliden, daß fie das volle Berftändnis für  »bie mebr oder weniger gelegenflidhen Aus-  1 Der Sperrdruc der Zitate wie im Original,an Fönntfe Deshalb 16 R@on-
mehr alles beherrichenDden ÖCilitarismus (£ripfion (3wangsaushebung Den CYTili-
heraufziehen, Die oben heranmwmachfenDe aCISmus in Der J4ÄCSglichkeit (im QCtUu primo),
(Seneration In ihre Gf£irudel mifreißenD. Dieallgemeine 2 ehrpflicdhtDden OYCili-
&Sg t elbi{tver{tänDdlich, Daß DWIr heufe arısmus 1n Der Air  er (ın ctiu
manches anDers unD mohl auch be{jer en cundo) nenNNenN 14/15) Jla  eingehenDer
unD FeineSWegsS alles, IDAS OÖiteg-VPacht: Aufzählung mweiferer erimale DPS ICili-
ler ausführtf, unfter{chreiben. ber 1e$ faLCiSmus egjen DIC „Der NCilitärffaat
äünDerf Dem Yiserfe Der O©chrift nichts. Dauertf e Fürzer, je gemaltiger PT
GO©ie {t ein DDenkmal fatho  en aufraf unDd Je QOneller muchs.“ (&g 01g
S5enfkens ener Zeift ISSir Dürfen Das befannte ISSorf Des  1Im rolgenDdenrenoch pinen DejonDern ISSprf Darin PL= (1877) verftorben Bifchofs RW@etteler: „Sin
blicen, Daß jie Das volle er  n  nNIs TÜr
Die mebr DDEeL mweniger gelegentlichen us- erSperrdruck Der Zitate iDIie ım Yriginal.
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ol£ in a  en unD zugleich Beibehaltung führtfe. ber „auch ohne apoleonII ohne
DPeS ©yfjtems Der itehenDen Heere, CGaDdDomwa unD an mware  b& Curopa mif Der

FE  \wr eigentlich ein ganzesS opIt in ein (tehenDes Aeif eine ungebeure Kaferne geworDden“
Heer vbermwmanDdeln, unD noch näher, ein gul 67) Auus Dem eDanfen Der DOoll-
Ze9 oIE in \tefer KXriegsbereiffchaft halten. {tänDigen Demokratifierung folate Der
Dasf{indaberkrankhafteundaufDdie TUNDIa Der rte  e unD Sleichheit auchH
A5)auer unerfrägliche uf{tänDe. bezüglich DeS Kriegsdienftes: DIrD auUsS

DYajten Mlenfchen unD elD H4A  ber- Dem Dienit DPS ©oldatenftanDdes allge-
)Qreiten weif alles, IDAS Der Sfaat DDN meine Zürgerpflicht. Durch Den e Der
jeinen Angehörigen 5 forDdern berechtigt Autoritätslofigkeit MDIiICrD Der Nilitarismus
E“ 18/20) als Zuchtmeifter ZUTC Aufrechterhaltung DPS

%Jer errajjer friftf (oDanın rür eine Fleine innern rieDens benötigf: IinNnan IDICE
ZWehrtfraft ein, Die genüge, efmaige als In Lüct bezeichnen, Die

müönnliche SugenDd ZzUM Korporalitoc ininnere SeinDe unD rür Aahrung Der (Sren-
AeN, aber auf run rreimilliger IHerbung. Die 1e5 (cOhicen meil Iind  —_ Den einzigen
2450hL billig£ PL Die rhebung Der Sreiheifs- ZWegU bürgerlichen eDDVr]amM, Die 10»
Friege. „Aber HUn fraf DaAs vberhängnisvolle Deraufrichtung DesS Qriftlichen OStaates,
ein®’ ISS as jeit Heginn DEer en  en (Se- nicht einiqOlagen mwmill“ 795). (Sin IWDeiferer
Ichichte U eriten Yiale nöfig unD en rcun ijt 1IPe politifche Berriffenheif
u  ar gemwejen, ein ganzes ol in (fogar Das Chriftentum, eigentlich Das Se-
en, Der allgemeine 2ehrzwang, IDUL= meinguf aller, ir AUL VDartei, i{ „tlerital“
De als bleibenDdDe Sinrichtung rür alle Zeiten gemorDden, 77) „Hinter Der Darteiwmirf-
beibehalten:;: unD 10 egte Preußen Den Der )Cilitarismus“ (78). %Jannn
TIun 5 Dem rait allgemeinen “UCilitaris- Die Zenfralifation: )ie {uCH£ „Die
MuS Der Segenmwart“ 32) „MNian Dütte ra Der Jlation, auch DIie 2 ehr£iraft,
nach Dem a  re 1816 In Curopa a  j  en mögli A iteigern unD ührf 10 unmill-

Fürlich UT Cilitarismus, IDIie DennFönnen unD ollen“ (40). %)Jie u
Der Oteigerung Des OCCilitarismus 9088 jef. überhaupf DDN SCatur aus DiTen ID E, Da  D-
Ner )tefigen riegsdrohung IDICD Im übrigen renD Die $ ÖDeratfion fich eren]i er  a
nicht minDer Der franz  en Dolititk mwie S1) (Sine Haupfurfjache AN Der maferia-
Der preußifchen AUL $  aft gelegt. 5Jas (Sr- Sf£aat als einzige ue Des
gebnis Der (Entwicklung L „Das e als einzige ue aller Semwmalt
Deu  e  6: IDIC ©Soldat,dDas neu-Deuffiche unD als Gelbitzwec: „ISenn alto Der
Keich eine einzige, Foloffale Kaferne (55) OStftaat 1e perfönliche reihei Durch
(Ss bleibf NUL noch eine Oteigerung Dent- jeine gemwalt, Das Privatvermögen Durch
bar, Das we:  1  e ür gemwifje, Fonfisfationsartfige O©teuererhöhung, Den
bisher DDN Ytännern verfehene Heeres- religiöfjen Slauben Durch Xnebelung Der
leiftungen beizuziehen 57) ICCHE, Den er Der YCation Durch jeinen

acdhdem Der errajjer 1D Begriff unDd Chulzwang be{dhlagnahmt; IDenNn
äußere DDELr ge Urfache DPeS $eib UunD gele Sreiheif uUunD Sut jeiner
J)Cilitarismus ge{hilDerf hat, gebht P auf Bürger leibeigen macht,
Die INNELN Urfacdhen ein. 3unächtt PC auch nicht jedem Erwachfenen PIN (Sp-
e Pr noch einmal Die Berechtigung wehr in Die HanD geben uUunD agen

%u bift mein ©Coldat: Hürgerrecht UnDreit. Daß In piInNem georDnefen OCtaatsweijen
Den KRegierenden eine bemwaffnete JiCacht Heerespflicht i ein unDd Dajjelbe?“ 90.)
AUT Aserfügung Cbenfo DiCD Dar- Urfache unD olge DesS ilitarismus
a IDIe Die NRedvdoluftfion In iDrem runND- zugleich IL Die Nerreißung Des
Oarakfer Friegeri{ch i{t unD IDr Aeriprechen VBölkferre  {$. %Jie geiitige Cinheit Der
DD  3 allgemeinen SrieDen nı  a  y DNDern INl ter IDICD aufgelöft; Die Sinbheit Der
z 53 in Der großen Kedoluftfion über Die Ohriftlichen A50LFerfamilie DICD ge{prengtf.
AWBoltfswehr er{t recht AUM Olilitarismus Sryit Der moDerne (Sfaat QOließt DeiD-

S
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nifch in {elbft ab unD jeßf an Die Stele gewenDef werDden Pann“ Z Can

IprICHE DDN Der SGröße unDd Herrlichtkeit DeSDer gemeinfamen götftlichen KXind{chaft Die
(ächerliche ra Der engbherzigiten pieß- IaterlanDdes, ve NUL Durch gine IMPO-
bürgerei, Den in ab{olutfen Slational- janfe Arımee erhalten leiben IlIs ob Der
itaaf, Der NUL { Fennf, NUL jeinen S La N Das legte politifche Aiel iDaAre  LA  ] lis
u  en verfolgt$, NULr als Horf Der gufe ob ein en jein ganzes ermögen yür
G©itte preiit unDd froß aller Diplomatij{chen Die Dolitur jeiner öbel ausgeben Dürfte!
HSöflichkeif In em fremDen Sfaate einend  38  X f  61  v il?ml'?5uu  nifß in fich felbft ab und feßt am Die Stelle  gemwendet werden Fann“ (125). — „Man  {pricht von der Größe und Herrlichkeit des  der gemeinfamen göttlidhen Xind{Haft Die  [ächerliche Frage der engherzigjten Spieß-  VBaterlandes, weldhe nur Ddurch eine impo-  bürgerei, den in fich abfoluten NMational-  fante Armee erhalten bleiben. Als vob der  {taaf, Dder nur fichH Fennt, nur feinen  S[anz das legte politifcdhe Ziel müre! Als  Nußen verfolgt, nur fich als Hortf der guten  ob ein Menfch fein. ganzes Bermögen für  GSitte preift und frog aler diplomatifdhen  die Politur feiner Möbel ausgeben dürfte!  Höflichkeit in jedem fremden Staate einen  ... Und überhaupf, wie Fann man von  Seind erblickt (96). „Darum mußte alein  W ehrpflicht {prechen, mo Dder einzige Zeind  noch das Fauftrecht des Militarismus die  die eigene National-CitelFeit ift, Die nicht  einmal vom ganzen Bolk geteilt wird?  oberfte Regel für die infernationalen Be-  o&  ziehungen abgeben. Ya man hat es bereits  (Der Berfaffer weift hier auf Napoleon III.  gemagt, Dasfelbe in ein wiffenfhaftlicdhes  Bin.) ... Man {pridt vor möglidhen,  SGemand zu Feiden. Nach Laffon (Prin-  Fünftigen ®efahren, wmelden man bvor-  beugen müffe. Aber diefe Iaffen fich durch  zip und Zukunft des Bölkerrechts, Berlin  1871) ift es geradezu ein Berbrechen für  eine rechtfdhaffene und HriftlidHe Diplo-  einen Staat, {Hwach zu fein ...“ (103).  matie befchmören und find nie ein Orund  Bon befonderem Infereffe ift der Ab-  für den andauernden Militarismus, wel-  fOnitt: „Der innere Widerfpruch Ddes  Her an fich fchon eine viel größere mirk-  Militarismus.“ Die Untertitel lauten:  Liche Gefahr ift als ale jene gefräumten  Die fogenannte Wehrpflicht; Der Wehr-  möglidhen  .“ (126/127). „Und oben-  zmwang; Der algemeine Wehrzwang i{t ein  Ddrein Fommt bei jedem Kriege die Privak-  gufes Stüc Sozialismus; der Militaris-  moral ganz ungeheuer ins Spiel. Nur  ein gerechfer Xrieg enflaftet Ddas Ge-  mus ziel£ nicht auf den Frieden, fondern  bveremwigt den KXrieg. Der AbfOHnitt beginnt:  wiffen des einzelnen Soldaten, der als  „SKeine Kleinigkeit i{ft es, gegen ein aner-  Bürger und Menfch verlangen Fkann, daß  zogenes Borurfeil zu Fämpfen, Ddas in  man nichts Unfittlidhes von ihm begehre,  SleifchH und Blut eines Bolkes überge-  Dder im NMamen der Gewiffensfreiheit gegen  gangen ift undD von jedermann ohne ein  jeden Zwang zum Böfen proteftieren Darf,  weiteres Nachdenken gläubig hingenom-  ja muß, fo gut als ein Xind feinen Eltern  men mwird. ECin foldes Borurteil ift Die  widerftehen Ddarf und muß, wenn Diefe es  fogenannte Wehrpflicht“ (120). „Es  auf Raub oder Totf{hlag ausfdhicen wolen,  i{t offenbar, mo einmal im {taatlicdhen  Sowenig ein Privatmann aus EitelFeit,  Schulzwang und Schhulmonopole  Herrfchfucht vder Habfucht das Sut feines  eines Der wichtig{iten NRechte der Samilie,  Nachbarn befhädigen vder gar wegneh-  der Gemeinde und Kirche gefallen ift, wo  men Darf, ebenfowenig ift es Ddem einen  Die Seele unDd geiftige Richtung der Hheran-  Staate gegen den andern erlaubt. Ift aber  blühenden Generation auf Onade und Un-  Die Tat nicht erlaubf, fo ift auchH die Bor-  gnade dem Staate gehörf, da ift die alge-  bereitung Dazu — Die unerfchwingliche  meine Wehrpflicht, die Hingabe des KXör-  Heereslaft in Friedenszeiten — vor dem  pers an Den Öffentlicdhen Dienft, nur eine  Tribunale der Gerechtigkeit nicht mehr zu  nofmendige Folge“ (123). Der Berfaffer  rechtfertigen“ (130).  verneinf dDie Wehrpflicht als dauernde Yb-  „Wieverhält fih der Wehrzwang  Liegenbheif, fie i{t eine „pofitive“, alfo „nicht  zu Der perfönlidhen Freiheit, auf die  immer und überall“ verpflidhtende. „Sie  der MenfchnicdhtverzidhtenFkann? —  verbindetf Die (ämtlidHen Waffenfähigen  Bor alem müffen wir als voberften Grund-  nur Dann, wenn Ddie allerhöchfte Nof  fa fefthalten, daß Feine erfhaffene Macht  eingefrefen ift, ein Sall, der erfahrungs-  Dden ganzen Menfchen beanfpruchen Fann.  gemäß Faum einmal in vielen Yahrhun-  Gelbft der SHave ift nur zu Förperlichen  Derfen einfriff, und Der von einer recht-  Leiftungen verpflichtef. Seine Seele und  {(Daffenen Staatsregierung fa{t immer ab-  fein Gemwiffen bleibf frei“* (131). Der Mili-  ;;Und überhaupf, IDIE Ffann IMAaNn DDN

ein r-blicet 96) „Darum mußte ein r pfli {iprechen, Der einzige SeinD
noch Das Sauftrecht DPS ü Cilitarismus Die DIie eigene National-CSitellkeit it, Die nicht

einmal DD  =} ganzen pIE gefeil£ IDIEpoberite ege TÜr Die infernafionalen He-
ziehungen abgeben. Ha INaN Daft bereifs (Der Aerfafjjer meilt bier auf Yapoleon 11L
gemagt, asjelbe in ein wiffen{haftliches hin.) ltan {prich£ DDNMN mögliqhen,
(SemanD 8 leiDden Itach Yajljon Drin- Fünftfigen eJahren, wvelchen Man DDL-

beugen ber 1e)e lafıen DurchZ1D unD Zufunft£ Des B  erre  S, Berlin
it geraDdezu ein VBerbrechen ür peinNe rech  alrene unD qOriftliche iplo-

pinen Staat, 5 jein matie beichmwören unDd (inD NIe PiInN run
Ion befonderem HYntereije it Der (b- TÜr Den anDdDauernDen Oilitarismus, wel-

IOnNif£ „Der innn PLU e Widerfpruch DPS Der YicH ichon eine DIE. größere Mirk-
ICilitarismus.“ %ie Untertitel laufen: LicH Sefahr i{t als alle jene gefräumfen
%)ie jogenannfe IV ehrpflicht %er Aehr- g  en (126/127) „UnDd Doben-
ID$Jer allgemeine Iehrzwang i{t ein Drein Ffommt be jedem KXriege Die LID a £-
gufe: fück ©ozialismus; Der ‘“ /Cilifaris- moral ganz ungeheuer iIns pie Siur

ein gerechfer rieg enflaftef Das Se-mMus ziel£ nicht aur Den SrieDen, jonDdern
verewigt Den Xrieg. %ernDeginntf: mwijjen DesS einzelnen olDdaten, Der als
„Keine KXleinigkeit E : pin Bürger unDd en verlangen fann, Daß
Z0genes Iorurteil 5 Fämpfen, Das In INan nı  hts Unfi  I  e DDN ibm begehre,
Sleifch UND Iuf eINPS I3olkes üDerge- DEr Im Ylamen Der Semwifjjensfreiheit
gangen t unDd DDN jedermann oHne pPin jeden 3 wWang zUmM Djen profeitieren Darf,
Weiferes achvdenken gläubig hingenom- Ja muß, 10 guf als ein inD jeinen ltern
IHNenNn IDIC  D. In jolches Iorurteil Al Die wivxeritehen Darf uUnND muß, IDeNN Diefe
jogenannfe 28 ebhrpf  f“ (Ss auf Haub DDeragaus{chicen wollen
it offenbar, einmal im Ifaaflichen C©owenig ein Drivatmann auUS (Sitelteift,
hHulzwang 1nD CShHulmonopole Herr{qOhfucht DDEer Habfucht Das Sut jeines
PINPS Der wichtigiten Der Samilie, Ilachbarn beicdhädigen DDEer gur wegneh-
Der emeinDe unND ir gefallen L, INeN Darf ebenfomwenig A1 Dem einen
Die S p ele UnND geiltige Kichfung Der heran- Ofaate Den anDdern rlaubt Sit aber
blühenDden Seneration aur na unDd Un- Die S.at nicht erlaubf£, 10 {t auch 1e ISopr-
gnaDde Dem St£aatfe gehörf, Da E Die allge- Dereitung Dazu Die uner{chmwingliche
meine Iehrpflicht 12 Hingabe DPS DL  ‚E, Heereslaft In HrieDenszeiten DDLE Dem
DEerSsS Den Öölfentlichen Dienit, NUL eine Sribunale Der Serechtigkeit nicht mebr ®
nofmenDige Solge“ S Jer AWerfafler rechtfertigen“
Derneintf Die Zehrpflicht als DauernDe $)b- „Wieverhüälf )1ICH er Wehrzwang
lLiegenbheif, ie AL eiINe „polifive“, alfo „ MI  D£f $ Der per{önlicdhen Sreiheif, au f Die
immer unD überall“ berpflichtenDe. „©ie er  enfch nichtverzidchtenkann? —
verbinDeft Die (ümtlichen Zaffenfähigen Yor alem müjyjen mIr als oberfiten CUND-
HNUL Dann, wWDenn Die allerhöchfte “Cof 1a8 reithalten Daß Feine erfchafrene JIiCacht
eingefrefen E, ein Sall, Der erfahrungs- Den ga Aen Jitenfichen beanf{pruchen Fann.
gemäß Faum einmal in vielen Sahrhun ©elbit Der SElave 111 NUL 5 FÖrCp erlichen
Derfen einfriff, unDd Der DDN einer recht- Seiftungen verpflichtet. eine eele un
alrenen Ötaatsregierung yait mmer ab- jein emwifjjen bleibf rei“ %er YTili-
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farismus (chlägt Dier Naturrechten Des er ffinffenbehandelt die $ D [
gen Des MNiilitarismus au f {faaf-Sinzelmenfchen „platf ins Ange

Sr leat einen be{timmten Yebensberur lich em Sebiete mitBezug auf Die Staats-
auf. Nnanzen, Den allgemeinen bürgerlichen

&Sr hemmt Den Hürger iIm bereifs Pl 2550 hU{tanD, iwDie auch Die 1e DEr Hürger
zUum Otaate, Die PL na DPS eC-griffen Berufe.

Sr verhinDerf DIie ung Der hbei rajj)ers „DurchH DLIL @, ungerechtfertigte
Ligiten samilienpflichten. OYpfer Denen Fein Aquivalent DDN jeiten

(Sr bannt Den Hürger DieD Der bemwaflfnefen afjen enff{pricht“
%)Jie MAAgemeinheit Des Iehrzwanges {tÖöfef. SJer IormwmanD, Der ungebeure

pine Veichtig£keif, DolDafen ® be- Xriegsapparat jei TÜr Die ©icherheit
Fommen, unD i Dadurch „eine gefellfchaft: Iaterlan Des unentbehrlich, i nicht
liche Sefahr meil eine nächfte Selegenheit {tichhaltig „Diefer abiate bemaltnete
AUM Xriege, unD AIDOAT ZUM KXriege im SrieDde 1jt nicht HUL ein n  nn UnD ein
großen JCa  a  e ISSie mancher rieg NNerer 2 iDer{pruchH, jonDern auch geraDe-
unferbliebe, iDenNn Die Anfamlung DDN Ol1- ® eine KXriegsgefahr TÜr DaSs KXand a
Daten größere Iitühe (}  ete $$ie be- eben Der mächtigite Nilitärftaat muß 1I11=

(cheiDden iwaren  pAA Die 3ahlverhältnifje Der ausgejeßf eine Xoalition er anDdern
Itächte ürchten, rür we eine mahreXriegsheere, IDeNNn Man efiDa HUL auf (e=-

mworbene Sreimillige angemwiejen mware  L4  l« Vebensbedingung 418 Denjenigen Ötaat
Auf Den algemeinen Iehrzwang grün 5 Omwmäcden Den jie tür DIe

mwenDeft Der ASerfaljer ein ISSorf v. Halers Quele Des NDOLMen O)ilitarismus hal-
DDN 1818 Daß nämlich „umjere Heufigen fen (177/178).
Lliberal-fein-folenden O©taatsprinzipien 12 „FTerfulian )agf ‚Tücke, NKücfichtS-
GSElabderei unD Leibeigen{chaft gart nicht lofig£Feift und Ungerechtigfeif iI£ Der
aufgehoben, jonDern vielmehr allgemein ausgebrauch Des NCilitarismus',
gemacht aDen; Daß 19000808| nicht Die Knechte ein Iorf, Das bis hHeufe Fein Sofa jeiner
befreift, jonDdern alle Sreien Aur KXnecht- a  T  e verloren baf ISenn Der OStaat

bDberurfeilt Dat; Daß unjer eitalfer jelbft einfach ein Heerlager gemworDden L, 10
mif jeinen Yreijinnigen egen Die OSf£aaten mMuß au c Diejelben Sitften annehmen.
{elbi{t 5 Zu  aujern vorganijieren mill OtattDder Tücemüjffen wirvdaszeitgemäßere

ASoprf ‚politifcdhe eucdelei‘ nehmen,DDELC gleiche @E*laberei TÜr gleiche reihe
ZuftimmenD IDICD ein wWDeiferes unD 1eje wWirD DDN unjerem eufigen YNi=

ISSorf Hallers angeführtf: „Der RX Ör- Litärftaafe in volem Niaße gebraucht. JTiCHt
DEeLr Der Unfertanen jei nicht Sigen- auf Dem Drinzip Der CanDdDesberfeiDi-
fum Des OSftaates, jonDern ehöre gung, (onDern aur Dem Der Sroberung
e  em al Das er{ife ihm DD Der berubhf Der OYilitarismus uUunD \prICHE Den-
Naturgegebene S u £“ S3n Diefem noch DDN einer WMWehrkraft, DDN Keichs-
3ujammenhang IDIC auch eine Keicdhstags- wehr, DON Aehrpflicht unD wWIie Die
vreDe DPeS „rifterlich-frijchen“ Abgeordneten verfchiedenen Devenfivausdrücke heißen
reiherrn D, CoOhorlemer-AlUt DD  =| 11.Ya- we Den offenjiven ©Dharatter Der inge
NUdL 1875 Das eje üDer Den KXanDd- verfchleiern mülen (Sr nennf, Heuchleri
Iturcm angeführf. Cchorlemer ieht acın na innen, Den allgemeinen Wehrzwang
eine Sefahr TÜr Den Otaatsmann, „Dilfe- eine hochheilige Bürgerpflicht, obaleich Das

IHCaturrecht ganz anDerer Ilteinung i{t, unDrFeNzZeEN mi£ jeinem JClacdhbarn Durch eginen
rif{chen fröhlichen rieg & bejeitigen, bemmt iIm YJlamen Der Dbürgerlichen Srei-
auf Dem 2ege Des rieDens“, „unD eine heif unD Sleichheit Die treie Berufsmwahl
Sefahr TÜr Das 330L1E, Der cOmweren PL-» unDd emwegung Der Untertanen:

leiDdef nach außen mif Dem SemanDdeICCUNGg A verfallen, jein ganzes Oinnen
mebr auf Die erfe DPeS KXrieges als aur DesS SrieDens, obaleich eigentlich eine
Die Des rieDens u richten“ (164/165) beitänDdige Kriegsdrohung Die Jiach
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barbölter iit So DiCD Der Brundfton DeS Niafjentod behbhinDdern DDer gar Dem KXrieger

DIie Srage Der Si  ef unDd Srlaubthebürgerlichen $‘obens unDd Der infernatftiov-
nalen Beziehungen Unmabhrbheit unND Un- geraDde + e{es KXrieges au  ije3unge legen,
aufrichtigfeif“ (181/182) Der Neilitäritaat ein Berbrechen, aur welchem nach Dem
„ift Die VBerkförperung Des moDdernen arfialgef{eß DEr STDD les A
&X auffrechtes“(184), „moderne ©flaven- fun, IDDZU inan 12 Semalt haf, 90800 auf

ejeeife oberf{tes SGittengebot im Sfaats-züchferei 1 großen, Die u  e  e Der
MNiünze aber zeigt uU1NS DIie cäfariftifche UND Vrivatleben. Der agen IDITE zubiel 7
Saäulnis. Senn INan NUL aur Dgar ein Hauptblatt DPS moDdernen ei-
Das, IDAaS NSider{tanD bietef, Der Enechtifche \tes, 12 Augsburger ‚AÜgemeine Zeitung‘,

geftanD in einem Lichten MAugenblickeinn aber Fennt£ PFopine Hingabe. SE PIN-
mal jeDder Wider{tanD im Durch Die (Itummer D: 17 ezember Ir
eijerne Mlacht gebrochen, Der Droteit en In PINEL 3eif, IDD Das Unrecht
Des Kechtes, Der Tte DPS emwij en alle Scham vberloren baf‘“
ver|tummt, Dann Al DIie ÜCafion eineer JIiach Diefer fieren, ralt leidenfchaftlichen
DDN @£Flaven, Die IHNaN A allem a  en ©childerung DPS Z2Uefens unDd Der Solgen
tann, Die in en agen Dem OSf£aate Feinen DesS OCilitarismus DLg eIN leßter b-
Half mebr biefef“ (185/186) %)as Uos {chnif£ 1e einzige Hierzu IDIC
DPS JIICilitäritaates ijt reißenD-(OHnelles verlangt:

Z)as zerriffene Bölferrechtmuß DieDderWacdhstum, fifanenarfige Kraftäüußerung,
unDdermutfeft Oneler Yiedergang. & ren Ffommen

CEingehenDd ucht Der errajljer DPeS IDPi- „Darum f Die Srrichtung eines DDer-
nachzumeijen, mie Der ilitarismus iten ISöltertribunals unjerem

19 nofiwenDig iwie Das tägliche Brof“Die Anhäufung DeS Sroßkapitals erleich-
ferf£, Schrittmacdher Der Entwicklung AUTE ies VYölkertribung genügt D nicht,
SroßinDduftrie it, anDerfjeifs aber bef{onDers IDENN nicht zugleich pine Rückkehr Des
Dart aur Der Kandwirt{chaft laitef uUnND Die CSf£faates zUum chriftlichen Charatkter \taff£-

n  e „Ion unerfeglicher WNichtigkeit inDoziale YCof, in ihbrem Sefolge MusmanDde-
CUNGg, Bedrängnis Des NeittelitanDdes unDd DefonDers Das rünffe, ebte , achfe un
Radikalifierung Der Arbeiterfchaft, herbei- zehnte ebof“ %)Jie vDde:  rare
üh Sorgfältig iDerDen ür unDer IDICD angemwmanDt „einzIg bei Den {Oauer
in Der Cinwirkung DesS Yilitarismus Quf ichiten Niiffekaten unDd UnNfer faufenD
Das (ittlich-religiöfe en abgemwogen Borfichtsmaßregeln, weil lLieber HunDer£
%en Sang Dierjer Unterfuchung geben Die u  ge freilafjen als Peinen einzigen
Au  en Der einzelnen Xapitel Die Cchuldigen Durch YuftizmorDd INS rab
en Solgen Des Soldatenlebens:; %)Jie Dringen mwil. ber {icH Das

en unD Lüc DDN HunDderfkfaufenDdenSEr{chmwmerung Der Che %er KXrieg eine
ule DEer TugenD unDd DPesS Salters er DanDelt, IM KXriege, INan mf einem
Jliedergang Der yeineren Bildung nfolge CSchlage Ppine ©tErupel mehr. UnDd DOCH
DP$S Yilitarismus: 5%)as Hereinbrechen Fann Der einzelne KXrieger, Der mifmorDen
Der  arbarei Diefer n enNDef muß, Im Ytamen jeines per{önlichen Sep-
mift ungemein Qarfen usDdrücen „Wer mwijjens Beruhigung forDern „MBor
Fönnfe auch Dinge unDd ©itfe, alem muß Die berechfiagfe perfönliche S T ei-
Asernunf£ unD Semwijjen, egligion unDd heit DPeS Itenfchen mWDieDder & ren
irche) militäri{ch vbermwerfen 7 ens Fommen Die erale yrannNei. er
Ffann ein Z)Jiener Der ir noch als Dre- einzelne bat gegenüber DDN eDem, auch
ger Der Itummen Untermerfung unDd als Dem ©taate, Das Hecht auf Das en . 8
YÖYberheizer Des VDatriokismus &$ (Snaden Denn IDAS TÜr unvderanftmworfliche Kriege
Ffommen. MNiehr 41ı nicht nÖöfig, ja DOM a  en IDIL jeit achfzig Hahren cgehabt! S  as

iit aber Der rieg anDeres als pin DDPS-Übel, Denn Die religiöfen OÖchrecden DDOE Der
mwigfe Önnten Den MNiafienmorD unDd urfeil unbe{timmt egle freie Hürger,
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Die man erit unfer Die ne gepreßf große Schule, Die ein Tür Curopa Iéf)r-
bat unDd Dann zUumMm DDe DDer ZUTC JSpr- reiches ei{pie er Gelb{tbeherrichung
itümmelung Führft? %)as ijt einNe ( auer- unD echt ozialen Sinnes bieteftf eiDe
liche AUmacht über QXoben ND $DD, DIie Abteilungen Der Anftalt, Die eine rür Rna-

Der moDderne Ofaat zufOreibf“ ben, Die anDdere rür NlKädchen, führen Die
„Ss geht mitf Dem KXriege iDIie miftf Der SugenD DD  3 Xindergarten bis AUL Uni-

JIlotmwmehr; jinD NUL 1Im Salle eINeS Dverfifätf. anı bei jeder Abteilung Die O©chü-
fat{äcdhlicdhen, nichtanDers b3zumwmebh- lerzahl aufenD bemeat, machen

Die ebr ausgeDdehnten, nach japani{cherrenDen AUmngriffes (ittlich rlaubtf£: ja
Der rieg UL NUL Die Ilotmwmehr ganzen ©itfe DDN Parkanlagen unD ©pielplägen
I3oltes IN ein einfallenDes umgebenen Sebäudegruppen (omwohl Der

(Sine iDeifere SOLDEerCUNG KXnabenfcqOhule In JiCejiro iDIie befjonDers DEr
laufef: AsieDderheritelung Der Oriftlichen NICädchen  ule in CSbhinanomachi u  er
ASölferfamilie. Daß Dies {rDß Der reli- undch{t pinen herri{chaftliche SinDdruck
giöjen paltung NocCH möglich jel, Läßt Aberfiehtman geNaUer zu, 10nMan Yait
nicht NUr „eine hübf{che OSuyumme DDON Zahr- laufer einfache Holzbauten, Die NULr in Der
heiten als Semeingut aller eurvpdij{chen NtädchHenfchule ein Bemübhen große
OSfaaten“ en onDern auch Der zuneh- inien unD Drg ege RLTr
menDe ASerfehr Der I3ölter unfereinanDer. Seldmarfchall JCogi bat DD  3 (SnDe DPS
BHe{onDders Untıtig er{chien g VDachtler, Daß ruffifch-japani KXrieges bis A jeinem
Furz EnglänDdern, vorzüglich VDro- DDe Die Anitalten geleitef unD ihnen jei-
feitanfen, Das A5Satikani{che Konzil PIN Nen {parfanijchen el eingehaucht. Geine
°  ulagerichtef war, DieNXirchenverjamm- Denkmalsanlage Im art Der Anaben-
lung Die Srundregeln DPS ISölter- ule Läß£ inn nicht iterben ein DDOM eijl-
rechtes wDieDder Flar {tellen. nge eINer Naijer gepflanzter BHaum, PiIn Durch 3ementf

zufammengehaltener ZYloct AOUS vielen OSte  1=el DDN zweifelhaften Xriegen DPS
19.  ahrhunDderfs IDAL Dies D  ula auUus Nen DDN allen egenDden Sapans, LINGgSUM
e  erSemwiffensnof geitellf£. z  itf Dem Dro- einige Xanonen unND aufrecht{tehenDde ©piß-
feitanten XorDd rqubhartf in Defjen ppe fegelge{chof)e Das i{t Der rait religiös
n Den ap Miederheritelung DPS verehrte Ausdruck Dief{es Seiftes, unDd geinen
WBöltferrechtes 1e auch Offeg-Pachtler Im anDdern irgenDmwie religiöfen Bau gib£
ap Das nofwmenDige Haupf Diefer 194 wWDeDder ür Anaben noch rür JICäDcChen, Denn
en A5ölferfamilie. Die Adels{chulkle ijt gile allen aa

Ilur einige Der marfante{ten eDanfifen erFannfen Schulen Hapans religionslos.
FEonnfen bier wmieDergegeben ivDerDden. ISSir Dennoch babe IcH bevbachtef, Daß e auch
wieDderholen, Daß 1 nicht ZYertung fieY religiös gejinnfen Hapanern unD Sa
DDN Sinzelheiten hbanDdeln Fann. Auch Im panerinnen ® einer unDvderge  (u5 lieben
ganzen baf {iCH In Den jeif Herausgabe DPS Srinnerung werDden Ffann, IDel miftf Der
u  e$ DermNojjeNen mebr als A() Nahren Srziehung ® eineren Derfönlichtkfeit
manche NEeUe2 ©icht ergeben. ertvoll PL= hbier wir£klich ern{t gen D IDIC  D. Ules AL
(Deinf TÜr unjere Sage neben manchem 10 angelegt£, Daß Bequemlichtkeit unNDd Über-
emwWig wahren ISSorf DDLC alem Die olfene hebung, Die Haupfgefahren fürDen Charat-
uUnND beberztfe ©prache, mitf Der Das Buch fer einer Durch Seburt Devorzugfen NSugenD,C N
auch A Den Zeitereigniffen OGtelung nimmt£. wDIie DDN jeLb{t zurücgeDdrängt werDden.
Iltögen MDIr nıe In pine Sage Ffommen, Sn Den Cchulzimmern itehen abgenußfe,
olch IN Difenes Fatholi  e$ ISSorf nı  Df rauhe Sinzelpulte, be Den RAnaben UNge-7 R Z mebr möÖöglich ware.  A oppel polfterf, bei Den NCädchen Hart gepolftert

unD mif Gans fenfrechter eDNne, IDAS INan%)Jie ule DPS japanijchen Ddels HUL würDdigen Fann, 123000 INan Dwel  BP Daß
%Jer Faum aufenD sSsamilien zühlenDe japanijche OGfuDdenfen mif G©ig£kijjen ZULT

Univerfität Fommen. %Jie Turnhallen DerDel Hapans unferhäl£ in DEio eine
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